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^rfqjetnt je donnerstags unb îoftet per ©emefter gr. 6. —, per Qafyr gr. 12.

^tifcrate 30 ®t§, per eitxfpaltige ©otoueljeile, bei nrftfiereit SUtftrcigcn

entfprecbenben Ptabatt.

4Ïûviri|, ben 8 g»ei»te«tl*ev 1921.

Bau-CDroftik.

CllftrtritriMfatfttrfti • 3Ü* JÇreuben, bie in ber feintât mobilen,
wUUjSWUUjUlJ. $ie fndjft bn Hergebend in fernen 3oiten.

©nupoüjctMje ©eroitti»
Hungen ber ©taöt $itticfj
mürben am 2. September für
folgenbe ©auprojeîte, teil»

roeife unter ©ebingungen, er^

teilt: 1. 3»"her SagertjauS
pt-=®. für eine Stutoremife ©ieffhübetftraffe 62, 3' 3;
2. 93är & Stofenberger für bie ©rfietlung einer SB oh'
tutng im 1. ©tod itafernenftrafje 15, 3' 4; 3. 3. iß.
^richtet für einen Umbau Stnïerftrafie 122, 3-4; 4. 21-®.
ber SRafçhinenfabrifen ©fcfjer 2öt)| & ©o. für bie @r»

ftellnng eines $ot)ten= unb eines SRobetlfchuppenS an ber
^arbturrnftraffe, 3' 5» 5. 31.=©. ber SRafçhinenfabrifen
®fd)er SBpff & ©o. für einen. Stufbau S3erf.=Str. 1909/
^arbturmftrafje, 3-5; 6. Dberpoftbirettion 33ern für
eine ®ffe mit .Çocfyfamin |>afnerftraße 5, 3- 5: 7. @e=

Mfenfchaft SUiet)en für bie Slbänberung ber genehmigten
4 ®infamitient)äufer ^errenbergftraße Str. 3—9, 3. 6;
3. ©enoffenfchaft Stietjen für jtnei @infami(ient)äufer mit
®infriebung ©tapferftrafje 45/47, 3 6; 9. 23. 3oft--33offi
mr eine Stutoremife Steptum/SRinero'aftrafje 115, 3
40. ®. Kofmet)l=©teiger für eine Stutoremife au§ jroei
4Ragajinen, ^offtraffe 84, 3- f.

Stii&tijdje ©aufrebitc in gtfUdj. bürgerliche
^pteilung be§ ©raffen ©(abtratest beroiüigte 11,950 $r.
Tör bie ©rftettung einer SBäfüjetroctnung^«

antage unb Untänberung ber SBäfcfjerei im
2ttter§heim in Dberufter.

©dfmeiierifctje Stationatönnf. ®er ©antrat befchtoff,
auf bem fßlat} Star au, bem Umfang be§ borttgen
©efct)äfte§ enlfpredjenb, anflette ber beftetjenben Stgentur
eine 3roeiganftalt ju eröffnen unb genehmigte
bie Slnträge für bie ©rftettung eine§ Steu-
bavte§, bejro. ben Umbau be§ bereits angefauften
©ebäitbeS in ©enf.

@§ tag fobann ein ©efud) ber ©unbeêbahnen um
©rhöhung ihres ®iét'ontoîrebite§ jur ©ehanblung cor.
®ie ©unbeêbahnen fielen oor bebeutenben ^inanjbebürf»
niffen, namentlich in Stnbetracht be§ ©au* bejro.
@tettrifi!ationS ißrogrammeS, auf beffen be=

förbertirfje ^Durchführung in ber 3eit uttferer StrbeitS»

tofigfeit mit Stachbrud gebrungen roirb. ©er ©antrat
befchtoff, ben ©isfontofrebit non 200 ütnf 260 SRittionen
grauten ju erhöhen, hierauf erhielt auch ber St a et;

t'rebit für baS neue ©ant'gebäube in 3ürich,
ber, hauptfächtich burch ben nötigen größeren inneren
StuSbau h^oorgerufen, auf ntnb 4 SRittionen $r. fid)
belauft, feine ©enehmigung.

SßohnungSbnuten in SRaöretfd) bei ©iet. 3'»
Sinbenquartier ju SRabretfch tft Ie^teS ^atjr eine größere
Stnjaht SBohnhäufer burch brei oerfchiebene 23augenoffen=
fchaften erftettt roorben. SDiefeS Qahr ift erft im Stach--

fommer bie S3autätigt'eit roieber aufgemaiht. ®ie S3au=

getioffenfchaft ©igenheim erftettt einen Steubau anfchliejfenb
an bie tehtjährige ©ruppe. töefonbereS Qtttereffe
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6. —, per Jahr Fr. 1.2.

Inserate M Cts. ver einspaltige Colonelzeile, bei grösseren Auftragen
entsprechenöen Rabatt.

Zürich, de» 8 Sevte»»l»er 19Ä1.

Sau-evroNlli.

« Die Freuden, die in der Heimat wohnen,
Die suchst du vergebens in fernen Zonen.

Baupolizeiliche Beivilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 2. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Zürcher Lagerhaus

A.-G. für eine Autoremise Gießhübelstraße 62, Z. 3;
2- Bär à Rosenberger für die Erstellung einer Woh-
nung im 1. Stock Kasernenstraße 15, Z. 4; 3. I. P.
Krichtel für einen Umbau Ankerstraße 122, Z. 4; 4. A.-G.
^er Maschinenfabriken Escher Wyß ^ Co. für die Er-
stellung eines Kohlen- und eines Modellschuppens an der
Hardturmstraße, Z. 5; 5. A.-G. der Maschinenfabriken
Escher Wyß A Co. für einen. Aufbau Vers.-Nr. 1909/
Hardturmstraße, Z. 5; 6. Oberpostdirektion Bern für
eine Esse mit Hochkamin Hafnerstraße 5, Z. 5: 7. Ge-
Uosfenschaft Riehen für die Abänderung der genehmigten
A Einfamilienhäuser Herrenbergstraße Nr. 3—9, Z. 6;
^ Genossenschaft Riehen für zwei Einfamilienhäuser mit
Einfriedung Stapferstraße 45/47, Z 6; 9. B. Jost-Bossi
mr eine Autoremise Neptun /Minervastraße 115, Z. 7;
/N. E. Kofmehl-Steiger für eine Autoremise aus zwei
Magazinen, Hofstraße 84, Z. 7.

Städtische Baukredite in Zürich. Die bürgerliche
Abteilung des Großen Stadtrates bewilligte 11,950 Fr.
lür die Erstellung einer Wäschetrocknungs-

anlage und Umänderung der Wäscherei im
Altersheim in Oberuster.

Schweizerische Nationalbank. Der Bankrat beschloß,

auf dem Platz A a ran, dem Umfang des dortigen
Geschäftes entsprechend, anstelle der bestehenden Agentur
eine Zweiganstalt zu eröffnen und genehmigte
die Anträge für die Erstellung eines Neu-
banes, bezw. den Umbau des bereits angekauften
Gebäudes in Genf.

Es lag sodann ein Gesuch der Bundesbahnen um
Erhöhung ihres Diskontokredites zur Behandlung vor.
Die Bundesbahnen stehen vor bedeutenden Finanzbedürf-
nisten, namentlich in Anbetracht des Bau- bezw.
Elektrifikations-Programmes, auf dessen be-

förderliche Durchführung in der Zeit unserer Arbeits-
losigkeit mit Nachdruck gedrungen wird. Der Bankrat
beschloß, den Diskontokredit von 200 äuf 260 Millionen
Franken zu erhöhen. Hierauf erhielt auch der Nach-
kredit für das neue Bankgebäude in Zürich,
der, hauptsächlich durch den nötigen größeren inneren
Ausbau hervorgerufen, auf rund 4 Millionen Fr. sich

beläuft, seine Genehmigung.

Wohnungsbauten in Mndretsch bei Viel. Im
Lindenquartier zu Madretsch ist letztes Jahr eine größere
Anzahl Wohnhäuser durch drei verschiedene Baugenossen-
schaften erstellt worden. Dieses Jahr ist erst im Nach-
sommer die Bautätigkeit wieder aufgewacht. Die Bau-
genossenschaft Eigenheim erstellt einen Neubau anschließend
an die letztjährige Gruppe. Besonderes Interesse
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beanfprucßt eine geile non Dotjßäuf ern. Sa!
eine booon ift unter Sad) unb gemattet ein Urteil über
biefe Sauart. Sa bie |)phßäufer roefentlicß billiger ,\u
fielen lontmen al! ©teinßäufer, bürftc ber Serfucß in
Siel bem in unferer ©egettb nod) fpärlicß oertretenen
©ßaletbau neue greunbe werben, ©eßr ju wünfcßen
wäre eine oermeßrte Sautätigleit. ©ie würbe ber immer
nod) brüdenben äöoßnitnglnot wehren unb jugleicß 2lr*
beitlgelegenßeit bieten. ©in fpaupißinberni! für regere!
Sauen bilbet bie ©cßwierigfeit ber ©elbbefcßaffung.

©djulïjattèrenooationcn in ©laru!. Ser ©cßul--
rat befcßloß, non ber ©cßutgemeinbe, bie auf ben 11. ©ep=
tember einberufen wirb, einen Krebit non 50,000 ffr.
Sur Sornaßtne bringenber Senooationen an ben iß r i m a r?
fcßulßäufern ju oerlangen unb für bie Sorarbeiten
für ben Sau einer ©ewerbefcßule SoHmacßten ein=

jußolen.

28oßnu«fl!lMUten in ©nfel. Ser SRegieruttglrat
beantragt bem ©roßen SRat bie ©rfielluttg oon jroei
ftaatlicßen 3Boßnbauten an ber Utengaffe unb oertangt
ßiefür einen Krebit oon 680,000 ffr.

äBoßttungSfiiut in tpratteln (Safetlanb). 2ln ber
Dftperipßerie be! Sorfe! ift mit ben ©rbarbeiten für
ben Sau einer 2öoßnßau! KoIonie (jirla jroölf
Söoßnungen) begonnen worben. — ©in ©ßalet. im
Sernerftil wirb gegenwärtig beim SSeftaulgang ber
Drtfcßaft erfteUt unb ift balb bejuglbereit.

Ü6er bic Umgeftaltung De! Kirchturme! in ©arv
gOl© berichtet fterr 9lrcßitelt g. ©cß ei er in ©t. ©alten
im oierten §eft ber geitfcßrift „fpeimatfcßuß" : @! ßaw
belt ficß um einen oon ber $etmatfcßutp©eftion ©t. ©allen
mit bem Serleßrloereitt ©argatt! oeranftalteten 3Bett=
beroerb über bie Umgeftattung biefe! oor etwa 30 gaßren
unbefriebigenb abgeätiberten Kirchturme! ; 1.9 projette
würben eingereicht, oon betten bie beften Söflingen bie

fcßwierige ffrage einer Klärung entgegenführten. Ser
Sefprecßung ber prämierten projette fcßidt ber Serfaffer
einige allgemeine ©eficßtlpunlte ooraul, wobei er all
©egenfaß ju ber ißeriobe ber fcßlinimen SRenooationen

oon Kircßenbauten bie Sftartinllircße in ©ßur erwähnt,
wo au! einem langweiligen Surm ein tebenbiger ©tabt=
lircßenturm geworben ift. Sa! erfte ber prämierten
•projette (Staut unb ©cßenler, ©t. ©allen) geht a u!ge--
fprocßen auf monumentale SBirfung int ©täbtebitb au!;
ber Surtn enbigt in einer niebrigen, gewölbten Kuppe.
Sie jweite ßöfung (SIrcßitelt £>unjifer, Segerlßeim) fcßlägt
oor, ben jetzigen Surmabfcßluß burcß ein fteile! «Sattel-
bad) (Kä!biffen) ju etfeßen. Sie Sebeutung bei SBett=
bewerbe! in ©argan! liegt barin, baß au! ihm ein Sor=
fchlag fjeroorging, ber für biefett Surnt eine ooflauf be=

friebigenbe Raffung bieten bürfte.

3>cr 33au bes i)oljcs.
®on Sf). SBotff, gxiebetiatt.

(@d;tufs.)

Ser Saum wäcßft, inbent, wie bereit! gefagt, ba§
Kambium atn 9Ranbe be! Stamme!, unmittelbar unter
ber SRinbe, neue gellen Gilbet, ©o entwidett fiel) aü=
mäßließ um ben $oljftamm ein Sing neuer Bellen, um
meldten ber Saum, naeßbem aueß biefe gelten oerßoljt
finb, an SBacßltum unb ©tärte jugenommen hat. gtt
ber gemäßigten gone bilbet fid) jebe! gaßr ein Sing,
gaßrelring genannt, fo baß ba! Sllter be! Saume! au!
ber gaßt feiner gaßrelringe jiemlicß genau feftgeftetlt
werben fann. Sie einzelnen gaßrelringe finb atn Cluer=
feßnitt be! Saume! beutlich 8U erlernten, ba ber 9Ring
ant 3lnfang eine etwa! ließtere gärbung ßat wie am

©nbe unb fid) babureß oon ben Sadjbarringett beittlicß

abhebt. Son btefen ringförmig aufeinanber gelagerten
fpolsfcßichten fonbern fitß im Saufe ber geit allmäßli^
bie inneren unb älteren ©cßicßten oon ben äußeren unb

jüngeren ab, unb jwar infofern, ai! fie nicht tneßr an
ben Sebenlfunttionen bei Saume! teilnehmen, uießt meßr

ooitt ©afte burdjfloffen werben, oietmeßr aultrodneti
unb fid) gugleid) fefter gufammenjiehett. ®tefer innere
Seil be! ©tamme! ift ber Kern, aud) |>ers genannt.
®a! Kernßots ift ba! ant nteifiett aulgereifte, feftefte unb

fdjtoerfte unb bauerßaftefte uttb baßer aueß ba! wert«

oollfte Çolà am ©tamme unb wirb in allen ßolperar»
beitenben ©ewerben am meiften gefcßäßt ttttb oorsttgê»
weife oerarbeitet. Siußerlicß ift ba! Kernßotj feßon ba^

bureß oon bent anbern -fpolj be! ©tantme! oerfdßieben,
baß e! jumeift bunller wie biefe! gefärbt ift. Slttt ßäm
figfteti ift ba! Kernßolj braun gefärbt, boeß gibt e! aueß

3(bb. 4. Ciuetfcfjnitt oon tpatnienftolj.

rote!, gelbe! unb feßwarje! Kernljolj, welcße Färbung
befottber! an bem Kern tropifißer Säume oorfotnmt.
©o ift aueß ba! feßwarje ©benßolj lebiglicß ber feßtoarje
Kent be! ©benßolsbaunte!, beffen übrige! §ols weiß iß-
®a! jüngere, weitere unb faftreießere ^>ol§ ber äußeren
Sittge ßeißt ©plint. Ser ©piint ift immer ein ntinber*
wertige! .ffolj, berjenige oon ©ieße unb Särcße fogar
oötlig unbraudjbar. ©plitttßolj oon ©feße unb 9tuß'
bäum ßingegett ßat noeß gute ©igenfißaften unb wirb
ßern ju ©egenftänben oerarbeitet, bie biegfam uttb ela"

ftifcß fein müffen.
Sie Srennung in Kern uttb ©plint finbet fid) nicht

bei allen Säumen, gu ben Säumen mit aulgefpro*
eßener Kernbilbuttg geßören oor allem ©ieße, Kiefer,
Särcße, fDRautbeerbaum, Kaftanie, Ulme, Rappel, Sfßeibe,

Sltajie, Slpfelbautn unb SBepmutlliefer, bereu Kernßolj,
befottber! ba! ber oter erftgenannten Birten, ba! ge-

fd)äßtefte SRaterial aller ßohoerarbeitenben ©ewerbe iß-

gu ben Säumen, bie leinen Kern bilben, ben ©plint'
ßöljern, geßören Slßorn, Sucße, |>ainbudße, Sinbe, 9lfP^
unb ©rle. ©nblidß ßaben wir ttod) eine ©ruppe not'
Säumen ju unterfeßeiben, bei benen ba! ^>olg in ßÖß«'

rem ällter in ben inneren ©djidjten jwar aud) trodetter
unb fefter wirb, fteß jeboeß in oer garbe nießt oerän*
bert uttb baßer äußerlich »on ben übrigen .«poljfdjicßten

234 Jllustr. schtveiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Sir, 23

beansprucht eine Zeile von Holzhäusern. Das
eine davon ist unter Dach und gestattet ein Urteil über
diese Bauart. Da die Holzhäuser wesentlich billiger zu
stehen kommen als Steinhäuser, dürfte der Versuch in
Viel dein in unserer Gegend noch spärlich vertretenen
Chaletbau neue Freunde werben. Sehr zu wünschen
wäre eine vermehrte Bautätigkeit. Sie würde der immer
noch drückenden Wohnungsnot wehren und zugleich Ar-
beitsgelegenheit bieten. Ein Haupthindernis für regeres
Bauen bildet die Schwierigkeit der Geldbeschaffung.

Schulhausrenovationen in Glarus. Der Schul-
rat beschloß, von der Schulgemeinde, die auf den 11. Sep-
tember einberufen wird, einen Kredit von 50,000 Fr.
zur Vornahme dringender Renovationen an den Primär-
schulhäusern zu verlangen und für die Vorarbeiten
für den Bau einer Gewerbeschule Vollmachten ein-
zuholen.

Wohnungsbauten in Basel. Der Regierungsrat
beantragt dem Großen Rat die Erstellung von zwei
staatlichen Wohnbauten an der Utengasse und verlangt
hiefür einen Kredit von 680,000 Fr.

Wohnungsbau in Pratteln (Baselland). An der
Ostperipherie des Dorfes ist mit den Erdarbeiten für
den Bau einer Wohnhaus-Kolonie (zirka zwölf
Wohnungen) begonnen worden. — Ein Chalet im
Bernerstil wird gegenwärtig beim Westausgang der
Ortschaft erstellt und ist bald bezugsbereit.

Über die Umgestaltung des Kirchturmes in Sar-
gnus berichtet Herr Architekt I. Sch ei er in St. Gallen
im vierten Heft der Zeitschrift „Heimatschutz": Es han-
delt sich um einen von der Heimatschutz-Sektion St. Gallen
mit dem Verkehrsverein Sargans veranstalteten Wett-
bewerb über die Umgestaltung dieses vor etwa 80 Jahren
unbefriedigend abgeänderten Kirchturmes; 19 Projekte
wurden eingereicht, von denen die besten Lösungen die

schwierige Frage einer Klärung entgegenführten. Der
Besprechung der prämierten Projekte schickt der Verfasser
einige allgemeine Gesichtspunkte voraus, wobei er als
Gegensatz zu der Periode der schlimmen Renovationen
von Kirchenbauten die Martinskirche in Chur erwähnt,
wo aus einem langweiligen Turm ein lebendiger Stadt-
kirchenturm geworden ist. Das erste der prämierten
Projekte (Blaul und Schenker, St. Gallen) geht ausge-
sprachen auf monumentale Wirkung im Städtebild aus;
der Turm endigt in einer niedrigen, gewölbten Kuppe.
Die zweite Lösung (Architekt Hunziker, Degersheim) schlägt
vor, den jetzigen Turmabschluß durch ein steiles Sattel-
dach (Käsbissen) zu ersetzen. Die Bedeutung des Wett-
bewerbes in Sargans liegt darin, daß aus ihm ein Vor-
schlag hervorging, der für diesen Turn, eine vollauf be-
sriedigende Fassung bieten dürfte.

Der Ban des Holzes.
Bon Th. Wolff, Friedman.

(Schluß.) -

Der Baum wächst, indem, wie bereits gesagt, das
Kambium am Rande des Stammes, unmittelbar unter
der Rinde, neue Zellen bildet. So entwickelt sich all-
mählich um den Holzstamm ein Ring neuer Zellen, um
welchen der Baum, nachdem auch diese Zellen verholzt
sind, an Wachstum und Stärke zugenommen hat. In
der gemäßigten Zone bildet sich jedes Jahr ein Ring,
Jahresring genannt, so daß das Alter des Baumes aus
der Zahl seiner Jahresringe ziemlich genau festgestellt
werden kann. Die einzelnen Jahresringe sind am Quer-
schnitt des Baumes deutlich zu erkennen, da der Ring
am Anfang eine etwas lichtere Färbung hat wie am

Ende und sich dadurch von den Nachbarringen deutlich

abhebt. Von diesen ringförmig aufeinander gelagerten
Holzschichten sondern sich im Laufe der Zeit allmählich
die inneren und älteren Schichten von den äußeren und

jüngeren ab, und zwar insofern, als sie nicht mehr an
den Lebensfunktionen des Baumes teilnehmen, nicht mehr

vom Safte durchslossen werden, vielmehr austrocknen
und sich zugleich fester zusammenziehen. Dieser innere
Teil des Stammes ist der Kern, auch Herz genannt.
Das Kernholz ist das am meisten ausgereifte, festeste und

schwerste und dauerhafteste und daher auch das wert-
vollste Holz am Stamme und wird in allen holzverar-
bellenden Gewerben am meisten geschätzt und Vorzugs-
weise verarbeitet. Äußerlich ist das Kernholz schon da-

durch von dem andern Holz des Stammes verschieden,
daß es zumeist dunkler wie dieses gefärbt ist. Am häu-
figsten ist das Kernholz braun gefärbt, doch gibt es auch

Abb. 4. Querschnitt von Palmenholz.

rotes, gelbes und schwarzes Kernholz, welche Färbung
besonders an dem Kern tropischer Bäume vorkommt.
So ist auch das schwarze Ebenholz lediglich der schwarze
Kern des Ebenholzbaumes, dessen übriges Holz weiß ist.
Das jüngere, weichere und saftreichere Holz der äußeren
Ringe heißt Splint. Der Splint ist immer ein minder-
wertiges Holz, derjenige von Eiche und Lärche sogar
völlig unbrauchbar. Splintholz von Esche und Nuß-
bäum hingegen hat noch gute Eigenschaften und wird
Hern zu Gegenständen verarbeitet, die biegsam und ela-

stisch sein müssen.
Die Trennung in Kern und Splint finde! sich nicht

bei allen Bäumen. Zu den Bäumen mit ausgespro-
chener Kernbildung gehören vor allem Eiche, Kiefer,
Lärche, Maulbeerbaum, Kastanie, Ulme, Pappel, Weide,
Akazie, Apfelbaum und Weymutskiefer, deren Kernholz,
besonders das der vier erstgenannten Arten, das ge-

schätzteste Material aller holzverarbeitenden Gewerbe ist-

Zu den Bäumen, die keinen Kern bilden, den Splint-
hölzern, gehören Ahorn, Buche, Hainbuche, Linde, Aspe
und Erle. Endlich haben wir noch eine Gruppe vo»
Bäumen zu unterscheiden, bei denen das Holz in höhe-

rein Alter in den inneren Schichten zwar auch trockener
und fester wird, sich jedoch in oer Farbe nicht verän-
dert und daher äußerlich von den übrigen Holzschichten
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